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^sàà àer „Kràv".
Lieben àabrs lanx sinà àis ,,?âàax. Llättsr ' nnter àer dbetrsàab-

tion àss Xnter^eielmsteu in bsntiKsm dsnmnàs nnà bei visr^sbntàxixer
Xrsebsinunxs^vàs àsm Irsnnàl. Xessr ^u^eeilt. 8ie babsn sine ànrellans

srlrsnliclis Ver^an^subsit Iiintsr siel». Lei Xsl>rern, Aeistliebsn nnà vvslt-

lieben Lebnlkrennàsn, Xsbrselnvsstern nnà ^veltlicbsn Xelirsrinusu, nbsrall
babsn sis Kastlioils Xnknainns gstnnàen. >'nà xniseìmn Liiekrsàabtion
nnà Xsssrsellalt tanà sin re^sr, oikener nnà anrkAenàsr Xorrssponàeuiisu-
veelisel statt. Xneb àis Xnterstnt^nnA ad ssits eines ^rosssu Isilss àsr
Xsssrsebalt ànreb Xorresponàsuûsn nnà grössere Xrbsitsn bat von àabr

2ll àabr 2NASnommen, so àass L. nnssr X o rr ssp o n àsn? s n n's s s n

im sbsn ablankenàôn .1abrs sins bisbsr nnsrrsiellts Xnsàebnnnx anAsoom-
msn bat. Lxs^iell ans cisn Xantonen 8t. dallsn, Inmsrn, 8elnvz^,
sto. sinà àsn ,,drnnsn" àis erxiedi^sten Lsrielits ^nAS^an^sn, was selbst-

vsrstânàliel» sins NsbrunA àsr Xbonnentsn^al>I ^nr srkrsnliobsn I^olKS

batts. 8o ist àsnn àis .4.bonnentsn?alà von 1959 im labre 1893 ant
1239 anAS^vaoilSku. diese lst^ters lmntiKS TIabl imbsn àis ?nei Vor-
Aänxsr àer ,,driinsn" („Volbsselmlblatt nnà Xr^islinngslrsnnà") nis er-
rsiebt. Xin lZsneis, àass in batb. Xslirer- nnà 8ebulmännkrbrsissn àas

dsànrknis naeli sinsm batin 8ebulor^ans ^sn'aelissn ist. nnà àass àsmîin-

kolsss àis XebeusinbiAbsit sines soleben ausser ^nsilel stellt. Immsrbin
sin ansrbennsnsvvertsr Xortseliritt!

Lieben àabrs ist sins bnrüö ^sit, aber, von reàabtionsllsn dssiebts-

pnnbtsn ans bsssbsn, bait àoeb sins srZisbiZ-s, sine solnvsrnàsxsnàs üeit.
Aancb' grnnàlieb ^skniebts Xoànnx, absr ansb maneb' Isbensbräktios

Xrrnnxsnsebalt l manob' bittsrs XnttiinsebnnA, aber anvli maneb'nuern ar-
tsts Xrsuàs nnà tröstlioks Xrtabrunx: mansb srlittsns Vnbill ànreb nn-
rsiks nnà nn^sreobts Xritik, absr àosb noeb viel msbr disbs, ^.nlnin^-
liebksit nnà 'l'rsns: in àisssn döASnsät^sn spisxelt siob àis rsàabtionslle

XràbrnnA in 7 àabren. ^isbsn ^vir àas Xamt, so nar es bsi aller
àbsitsiulls sins seböns Tlsit, sins dsrioàs tvsrtvollstsr XrlabrunASn.
Vai'msn IIan b àsn vielen trsnsn Mitarbeitern, àsn vision aukrielitiASn

Ratgebern, àsn saebliebsn nnà olksnsn Xritibsrn, allen Asbübrt sin sr-
bleeblieli lilass von Vsràisnst am tatsäelilielmn Xortsebreitsn nnà de-
àsibsn àsr ,,driinsnV 3is alls babsn ss ssut ^smeint, àer lisbs dott
möxs ss illnsn allsn lolinsn. lZlsibsn nir àsm Orxans trsu.
Ilnssrs Xrbsit Ailt sinsr Antsn Laebs: àsr Lammlnnx nnà Xini^nno àsr

katb. Xlsments kiir batb. 8ebnls nnà katb. Xr^isllnnx, àsr XsbnuZ- nnà

Xonsoliàisrunx àss katb. Xàsrstanàss im xan^sn Lol^vsi^srlanàs, àsm
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gesunden und zeitgemiissen lkortseliritts auk dem Lebiete des kantonalen
Zelmltvessns innert den vou unserer Religion gezogenen (Irsnzsn.

Lortsebritt mit <1 s r Religion u n à à u r à àis Religion,
nie a der A s A s n àis Religion. Lieber keine Volkssebuls aïs

sine sololis o li n s oàer g^egen die eliristliebe Religion i die Lnwisssn-

belt ist in der Lat kür den Lenseben sin kleineres Rebel aïs ^eliulbil-
dung olins Religion, vie Lrak Larnot sieli Xapoleon k gegenüber äusserte.

Denn ein Lntsrrielit oline Religion sebleudsrt Rlammen in das Volk, dis

..sowold es selbst aïs andere in bizelisten .Ruirulir versetzen'' (Herr von

tloreelles), er ..verwirrt die intellsktusllen Rälugkeiten äes Volkes, sebadst

seiner gesunden Vernunft und stürzt âis ganze LessIIsollakt in Lskabr,"
er ist ,,sin maebtloser l?ügel, eine Lereebtigkeit oline 'tribunal." «Herr

von Rortalis.) In dem 8inns vorwärts!
Leute sebeiden nun unsere „Radag. Llattsr", seit 7 dabren als

„Lrüus" bekannt. Leit dabren xsriodiseli erneute Vxtstreiebs baben sie

gekällt. Vn deren LtsIIe ersobeint von neuem eins ^V o eb sna usgab e,

je einen Logen stark in glsiebsm Rormat, aber obne karbigen Lmseblag,

unter bislmriger Redaktionskommission. Die v. Rrbeber der kommenden Leu-

erung lioiksn, die Xeuerung befördere die Lrrsiebnng unserer praktiselien
und idealen Zliele, mslire die Vbonnsntsnzald und bedeute kür unseren

Lesamtverein einen Lortsobritt. Lotlbn wir es. Die Lbekrsdaktion bat

grosse Ledsnken gegen die Xeuerung, aber sie stellt sick pro l!»yg pro-
beweise zur Verfügung. Ls soll an ibr nielit keblsu.

beider maebten sieb seit dem angetönten Lsseblusse leise Lbstrnk-
tionsgelüsts geltend. Liesen Lslüsten gegenüber sin ernstes ^Vort. ^Vir
sind im katli. Lsbrervereine vorab katl>oliseli und wollen somit in erster

Linie dem ebristlieben. dem katb. Lliaraktsr der Volkssebule dienen.

Lrst in /.weiter Linie kommen unsers berutlieben und psrsönlioben Lott-

nungsn und Lediirknisss in Drags. Liinl wir aber in erster Linie katboliseb,
dann lallen aueb alle kantonalen ^elilagbäums mit den lokalisierten und kanto-

nalisierten Ledsnken und Linwänden daliin. R atb oliseb ist inter-
national! XIso grosse Lssiebtspunkts und nielit Lräbwiukelei!
Oie Centralisation des Volksselinlwesens bat oline Vukliöbsns grosse

Lortsebritte gemaolit. Ls ist dalisr an der ^leit, AM- dass aueli wir katbol,
Zobulinteressenten uns — zentralisieren. IVir baden entsebiedsn Vrbeit

Aknug. Lud es wäre undankbar und kurzsiebtig, wenn der katli. Lelirer
niobt gerade der Laltung der ..Dränen" (Lesoldungsvsrlialtnisss und

gtandesreebte) und dem Dasein unseres Vereines Anerkennung zollte.

Denn manebe Lat auk dem Lebulgebiets, manebe Desinnesanderung in
boben Lreisen selireibt sieb diesen Raktoren zu. VIso, katb. Lebreia
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vor allem kein Lebmollsu und kein Drollsu, s s d s r l s t c fj ä lr r i x s

Vdonusut barre aus und rskusiers a ueb unser aolit-
fäAi A s s D r A a n nio b t. Dünk, eventuell vier Drunken sollen wir
xerne opkern. auf dass unser Verein erstarkt und unser Dinâuss sieli

mslirt, auf dass dis katb. Zeliuldsstredunxen immer elier auk DrkolA
rsebnen können. Vereinte Xrakt stärkt. .tìso, ob 8t. (daller oder

Ducerner, ob Lebwxcsr oder ^UAsr, Xantonese ssder Vrt, auf cum
Xsu-^bonnsinent; es Ailt eins dureb die Aeitvsrbältnisss AS-

dotene, eine dem Debrerstande cweekdisuljebe, eins das sobwsic. Lebul-

wssen principiell bseinilnssends Centralisation katb. Lebulslements. Darum
auf cum Abonnement, ermuntert, sammelt, bslsbret, wir vollen wieder
einen Ruck vorwärts. Unsers Arbeit ist eins ebrenvolle, eins eebt

xatriotisebs. „Denn," saAt der liberale Ninistsr Duicot, „alle Lebiek-
sals unserer Zukunft liefen in den Händen der Dandpkarrer und — der

VolkssobuIIebrer." Drum auk cum Abonnement pro 1963. Driester und

Debrsr, Dsbrsekwsstsrn und weltliebe Debrsrinnen, sorget fur ZdslirunA

unserer ^.bonnentencabl. dede kleinliebe Xüeksiobt trete cu Dunsten des

grossen Bleies curüek.

üiusivtlkln, im Dec. 1902.

Die Lbskredaktion:
ìll. lDroi c. 8torebsn.

Um Don Bosco und seine Bestrebungen herum.
(Vortrag von HH. Schulmspektor Britschgi, Pfr. in Sarnen.)

(Schluß.)

Allerdings besteht die wahre Religion und Frömmigkeit nicht im
Beten allein:

„Die Tugend lebt vom Opfer. Auf ihrer Stirne glänzt ein Strahl, der

warme Strahl des Mutes."
Das schreibt schön und wahr ein Biograph Don Bosco's.

„Ist der Sieg über die Trägheit des Körpers und die Auflehnung des

Geistes errungen, dann ist alles gewonnen."

Was heißt das anders als, Fleiß und Gehorsam, das sind die

ersten und notwendigsten Tugenden, wozu der schwache Wille des Schülers

erzogen werden muß? Wer seinen Zögling gut bilden will, muß von
dem Grundsatze ausgehen, daß die christliche Erziehung weiter nichts ist,

als ein Defensiv- und Offensiv-Krieg wider alles Böse und für alles,

Gute; ein Dcfensiv-Krig Widers den Keim des Bösen und wider alles,

was seine Entwicklung begünstigt, und ein Offensiv-Krieg für den Keim
des Guten und für alles, was die Entwicklung dieses Keimes fördert.
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